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Vorwort  
Die Arbeitsblätter DWA-A 110, DWA-A 111 und DWA-A 112 geben Hinweise zur hydraulischen Dimen-
sionierung und zum hydraulischen Leistungsnachweis von Entwässerungssystemen. Dabei erfolgt 
eine Beschränkung auf grundsätzliche hydraulische Aspekte. Die konstruktive Gestaltung und Aus-
rüstung von Anlagen der Regenwasserbehandlung und -rückhaltung sind im Arbeitsblatt DWA-A 166 
und im Merkblatt DWA-M 176 beschrieben. Dort werden konstruktive Aspekte erläutert sowie weitere 
Hinweise zur Bemessung, zu einzuhaltenden Bemessungswerten und zur Nachweisführung gegeben. 
Beide Aspekte – hydraulische Dimensionierung und konstruktive Gestaltung – bestimmen die anla-
genspezifische Wirkung der Bauwerke. 

In der Praxis hängt die Wirkung der einzelnen Bauwerke außerdem häufig von zahlreichen Einflüssen 
des gesamten wasserwirtschaftlichen Systems ab. Unterschiedliche Einflussgrößen (Entwicklungen 
im Einzugsgebiet, klimatische Entwicklungen, Umbauten, veränderte gesetzliche Anforderungen, An-
sprüche der Bevölkerung etc.) führen zu Änderungen der ursprünglichen hydraulischen Bedingungen 
im Bauwerk. Diese Veränderungen erfordern eine erneute detaillierte hydraulische Betrachtung, bei-
spielsweise bei Auslaufen der Einleitungserlaubnis. Daraus können aufwendige Um- oder Neubauten 
resultieren. In dieser Situation gibt das vorliegende Merkblatt DWA-M 109 eine Hilfestellung, indem 
die hydraulischen Zusammenhänge eingehender erläutert werden, als es in den Arbeitsblättern DWA- 
A 110 bis DWA-A 112 möglich war. Es werden Kriterien und Möglichkeiten aufgezeigt, die Hinweise für 
die Bewertung hydraulischer Situationen liefern, und zwar auch für einige Grenz- und Sonderfälle, die 
im Rahmen der genannten Arbeitsblätter keine Berücksichtigung finden konnten.  

Die Wirkung eines Bauwerks bedarf auch der Bewertung der hydraulischen Prozesse. Diese werden 
von unterschiedlichen Bedingungen beeinflusst: 

 Hydraulik: Nicht alle hydraulischen Phänomene lassen sich durch einfache Formeln oder mathe-
matische Übertragungsfunktionen beschreiben. Doch selbst dort, wo dies möglich ist, stecken oft 
relativ weitgehende Idealisierungen und Vereinfachungen dahinter, die für eine sachgerechte hyd-
raulische Berechnung bekannt sein müssen. Sind diese Idealisierungen nicht eingehalten, ergeben 
sich Abweichungen des Berechnungsresultats zum realen Strömungsverhalten. Komplexe Frage-
stellungen können eine physikalische oder numerische Modellierung erfordern. 

 Stoffaustrag: Die Grenzen der analytischen Berechnung hydraulischer Prozesse gelten ebenso für 
die Beurteilung des Stoffaustrags. Neben dem Verhalten der breiten Palette an Grobstoffen stehen 
insbesondere die Feinstoffe und ihre Wirkung auf aquatische Ökosysteme im Fokus (siehe Arbeits- 
und Merkblattreihe DWA-A/M 102 (BWK-A/M 3)). Entscheidend ist hier auch die Beschreibung der 
Sedimentationsbedingungen und die Modellierung des Sedimentationsvorgangs in einigen Be-
handlungsbauwerken. Ein aufwendiger Umbau zur Einhaltung bemessungsspezifischer Vorgaben 
ist bei einer nachweislich gewässerverträglichen Einleitung möglicherweise differenziert zu be-
trachten. 

 Messung: Eine wesentliche Aufgabenstellung in vielen Bauwerken ist die Durchführung von Messun-
gen (siehe Merkblatt DWA-M 181 bzw. Eigenkontroll- oder Selbstüberwachungsverordnungen). Mes-
sungen sind darüber hinaus für die betrieblichen Systeme einiger Bauwerke erforderlich (z. B. Ab-
flussregler). Die hydrometrischen Anforderungen sind bereits bei der Dimensionierung eines 
Bauwerks zu berücksichtigen, wofür zumeist die hydraulischen Aspekte ausschlaggebend sind. 

Anders als geplante Bauwerke können bestehende Anlagen in bestimmten Fällen auch durch Kon-
trollen und Messungen bis hin zu numerischen Strömungsmodellierungen beurteilt werden. Dabei 
erfordern unveränderbare standortspezifische Besonderheiten gegebenenfalls dort einen Kompro-
miss, wo Bemessungsvorgaben nicht vollumfänglich eingehalten werden können. Hierbei sind auch 
wirtschaftliche Aspekte zu berücksichtigen. Vor diesem Hintergrund enthält das Merkblatt 

 weitergehende Erläuterungen zu den Berechnungsansätzen für die Dimensionierung und die 
Nachweisführung gemäß den Arbeitsblättern DWA-A 110, DWA-A 111 und DWA-A 112; 
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 Hinweise zur Analyse und Bewertung komplexer hydraulischer Bedingungen und zur Einarbeitung 
von Erkenntnissen aus der betrieblichen Praxis; 

 Bewertungskriterien zur Beurteilung der Wirkung bestehender Systeme bei hydraulischen Bedin-
gungen im praktischen Betrieb, die in den Arbeitsblättern nicht oder nur als Grenzfall berücksich-
tigt werden. 

Die Hinweise gelten für Bauwerke im Bestand. Sie relativieren nicht die Bemessungsvorgaben der 
genannten Arbeitsblätter, speziell der Kriterien nach Arbeitsblatt DWA-A 166. Für Neuplanungen sind 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik grundsätzlich verpflichtend einzuhalten, vorbehaltlich 
des stets geltenden generellen Grundsatzes der wirtschaftlichen Verhältnismäßigkeit.  

Zeichnungen in diesem Merkblatt sind technische Prinzipskizzen und stellen keine Empfehlungen für 
bestimmte Produkte dar. 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung  

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern  

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Das vorliegende Merkblatt thematisiert die hydraulische Berechnung von Bauwerken der Siedlungs-
entwässerung in Ergänzung zu den Arbeitsblättern DWA-A 110, DWA-A 111 und DWA-A 112. Der An-
wendungsbereich umfasst Sonderbauwerke der Entwässerungstechnik im traditionellen Misch- und 
Trennsystem.  

Das vorliegende Merkblatt beschränkt sich auf hydraulische Fragestellungen. Durch die vertiefte  
Betrachtung hydraulischer Aspekte ist es eine Hilfestellung bei der Neubewertung und Anpassung 
bestehender, aber auch neu zu planender Anlagen und richtet sich an Planende, Betreiber und Auf-
sichtsbehörden. Fragen zu Spielräumen bezüglich eines hinreichenden Grads der Regenwasserbe-
handlung zum Erreichen eines ausreichend hohen Gewässerschutzes (z. B. Dimensionierung von 
Speicherräumen) sind Gegenstand der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 102 bzw. BWK-A/M 3. 

Nicht Gegenstand des Merkblatts sind Fragen der Kanalnetzberechnung. Hier wird auf DIN EN 752, 
das Arbeitsblatt DWA-A 118 und das Merkblatt DWA-M 165-1 verwiesen.  

Außerdem werden Themen wie Bausubstanz sowie auch betriebliche oder sicherheitstechnische Be-
lange nicht berücksichtigt. 
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Die Wirkung der Bauwerke eines Entwässerungssystems hängt von zahlreichen Einflüssen ab. Unterschied-
liche Einflussgrößen (Entwicklungen im Einzugsgebiet, geänderte Bemessungsregen, Umbauten, veränderte 
gesetzliche Anforderungen, Ansprüche der Bevölkerung etc.) können zu Änderungen der Bemessungsdaten 
und damit auch der ursprünglichen hydraulischen Bedingungen im Bauwerk führen. Diese Veränderungen er-
fordern oft eine erneute detaillierte hydraulische Betrachtung, beispielsweise bei Auslaufen der Einleitungs-
erlaubnis. Daraus können aufwendige Um- oder Neubauten resultieren. In dieser Situation gibt das Merkblatt 
DWA-M 109 eine Hilfestellung, indem die hydraulischen Zusammenhänge eingehender erläutert werden, als 
es in den Arbeitsblättern DWA-A 110 „Hydraulische Dimensionierung und Leistungsnachweis von Abwasser-
leitungen und -kanälen“, DWA-A 111 „Hydraulische Dimensionierung und betrieblicher Leistungsnachweis von 
Anlagen zur Abfluss- und Wasserstandsbegrenzung in Entwässerungssystemen“ und DWA-A 112 „Hydrauli-
sche Dimensionierung und Leistungsnachweis von Sonderbauwerken in Abwasserleitungen und -kanälen“, 
möglich ist. Es werden Kriterien und Möglichkeiten aufgezeigt, die Hinweise für die Bewertung hydraulischer 
Situationen liefern.

Dabei erfordern unveränderbare standortspezifische Besonderheiten gegebenenfalls dort einen Kompro-
miss, wo Bemessungsvorgaben nicht vollumfänglich eingehalten werden können. Vor diesem Hintergrund 
enthält das Merkblatt:

	\ 	 Weitergehende Erläuterungen zu den Berechnungsansätzen für die Dimensionierung und die Nachweis-
führung gemäß den Arbeitsblättern DWA-A 110, DWA-A 111 und DWA-A 112,

	\ 	 Hinweise zur Analyse und Bewertung komplexer hydraulischer Bedingungen und zur Berücksichtigung von 
Erkenntnissen aus der betrieblichen Praxis,

	\ 	 Bewertungskriterien zur Beurteilung der Wirkung bestehender Systeme bei hydraulischen Bedingungen 
im praktischen Betrieb, die in den Arbeitsblättern nicht oder nur eingeschränkt berücksichtigt werden. 

Die Hinweise gelten für Bauwerke im Bestand. Sie relativieren nicht die Bemessungsvorgaben der genann-
ten Arbeitsblätter, speziell der Kriterien nach dem Arbeitsblatt DWA-A 166 „Bauwerke der zentralen Regen-
wasserbehandlung und -rückhaltung – Konstruktive Gestaltung und Ausrüstung“. Für Neuplanungen sind die 

allgemein anerkannten Regeln der Technik grundsätzlich verpflichtend einzuhalten, vorbehaltlich des stets 
geltenden generellen Grundsatzes der wirtschaftlichen Verhältnismäßigkeit. 

Das Merkblatt richtet sich an alle mit dem Bau und der Nachrechnung solcher Anlagen betrauten Fachleute, 
zum Beispiel Firmen, Ingenieurbüros, Kommunalvertreter und Aufsichtsbehörden.

VORSCHAU
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